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Berlin, vom 3. November. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem General⸗Lieutenant zur Dispoſttion, 
don Ledebur zu Hamm, den Stern zum Ro- 
then Adler⸗Orden zweiter Klaſſe; dem erſten 
Wachtmeiſter der Zten Gendarmerie Brigade, Ja n- 
nack, dem Küſter und Schullehrer Krahn zu 
Schlönwitz im Re ierungs-Bezirk Köslin, und dem 
Nagelſchmiedemeiſter Chriſtian Wilhelm Schmidt 
in Berlin, das Allgemeine Ehrenzeichen; ſo wie 
dem Sattler Peſchke und dem Tiſchler Pohlike 
zu Petrigau, im Kreiſe Strehlen, die Rettungs- 
Medaille am Bande zu verleihen; den Geheimen 
Ober⸗Bergrath von Oeynhauſen zum Berg⸗ 
hauptmann und Direktor des Schleſiſchen Ober⸗ 
Berg⸗Amts in Brieg zu ernennen; und den bei 
der Königlichen Miniſterial⸗Bau⸗Kommiſſion in 
Berlin angeſtellten Bau-Inſpektoren Helfft und 
Stein den Charakter als Baurath beizulegen. 

Berlin, vom 4. November, 

Se. Majeſtät der König haben bei Allerhöchſt⸗ 

ihrer Anweſenheit in der Provinz Weſtfalen fol⸗ 
ende Ordens Verleihungen huldreichſt zu be, 
ſchliehen geruht: 

Es haben erhalten: 

L Den Schwarzen Adler⸗Orden: 
Der Fürſt zu Sayn Wittgenftein - Berleburg. 
II. Den Rothen Adler⸗Orden 1fter Klaſſe: 

Der Für Alfred zu Salm⸗Salm. 

III. Den Stern zum Rothen Adler⸗Orden, 
2ter Klaſſe (mit Eichenlaub): 

Der Graf von Landsberg⸗Gemen, Landtags⸗ 
Marſchall der Provinz, zu Vehlen, Kreiſes Borken, 


(ohne Eichenlaub): 

Der Weihbiſchof, Domprobſt und Kapitular⸗ 
Vikar Melchers, in Münſter. 

IV. Den Rothen Adler-Orden 2ter Klaſſe: 
(mit Eichenlaub): 

Der Ober -⸗Landesgerichts-⸗Präſident Kaupiſch, 
zu Arnsberg. Der Ober- Regierungs⸗Rath Kie⸗ 
nitz, zu Münſter. Der Ober Landesgerichts⸗Chef⸗ 
Präſident Lange, zu Paderborn. Der ber, Mate 
e en de Wei Hamm. Der Pro- 

inzial-Feuer⸗Societäts-Direkker , Shmi« 
ſing-Kerſſenbrock, zu Münſter. A 
(ohne Eichenlaub): 

Der Prinz Rudolph von Eroy-Dülmen, Der 
Biſchof Franz Drepper, zu Paderborn. Der Graf 
von Galen, Erbkämmerer des Fürſtenthums Mün⸗ 
ſter b zu — — Saen EC, Bom, 
merherr und Erbmarſchall des Fürſtent e 
E G Ge 0 Fürſtenthums Mün 

Die leife zum Rothen Adler. 

Dass 8 Ställe: e 

er Freiherr von Linien⸗Borg, in Werl. 
VI. Den Rothen Adler. Orden Zter Klaſſe 
(mit der Schleife): 

Der Inquiſitoriats - Direktor alſter, zu Her⸗ 
ford. Der Ober⸗Bergrath und Bergamts⸗Direk⸗ 
tor Heingmann, zu Eſſen. Der Rittergutsbefiger 
He von Oer, zu Egelborg, Kreiſes Ahaus. 

er Ober- Landesgerichts-Vice-⸗Präſident von Ol⸗ 
fers, zu Münſter. Der Land- und Stadtgerichts⸗ 
Direktor Wer, zu Paderborn. Der Ober +» San, 
desgerichts⸗Birektor Wichmann, D Arnsberg, 
Der Rentner Zumloh, zu Warendorf. 5 


VII. Den Rothen Adler⸗Orden Zter Klaſſe 
3 (ohne Schleife): 

Der Dom⸗Kapitular und Geueral⸗Vicar Bö⸗ 
kamp, zu Paderborn. Der Dom ⸗Dechant Bracht 
daſelbſt. Der Erbmarſchall des Fürſtenthums 
Minden, Freiherr von der Reck, zu Obernfelde. 
Der Dom⸗Dechant Suer, zu Münſter. 

VIII. Den Rothen Adler⸗Orden Ater Klaſſe: 

Der Kaufmann L. A. Althaus, zu Berleburg. 
Der Amtmann Bauer, zu Mettingen, Kreiſes 
Tecklenburg. Der Superintendent Baumann, zu 
Paderborn. Der Berggerichts⸗Rath von der Ber- 
ken, zu Bochum. Der Land- und Stadtgerichts⸗ 
Direktor von Beughem, in Warburg. Der Berg⸗ 
gerichts⸗Rath von Beughem, zu Siegen. Der 
Kammerherr und Rittergutsbeſitzer Freiherr von 
Beverſörde⸗Werries, zu Loburg, Kreiſes Waren⸗ 
dorf. Der Laud⸗Dechant Bispinck, zu Rheine, 
Kreiſes Steinfurt. Der Land- und Stadtgerichts⸗ 
Rath von Blomberg, zu Unna. Der Oberſörſter 
Blume, zu Wünnenberg, Kreiſes Büren. Der 
Nittergutsbeſiger Graf von Bocholtz auf Alme, 
Kreiſes Brilon. Der Regierungs⸗Vice⸗Präſident 
von Bodelſchwingh, zu Münſter. Der Kreis-De- 
putirte Freiherr von Böſelager, zu Heeßen, Krei⸗ 
ſes Beckam. Der Hofrath und Ober⸗Landesge⸗ 
richts Kanzlei Direktor Bormann, zu Münſter. 
Der Regierungs⸗Rath von Brandenſtein daſelbſt. 
Der Ober⸗ und Geheime Negierungs-Nath von 
dem Brincken daſelbſt. Der Kaufmann Friedrich 
Brockhauſen daſelbſt. Der Schul ⸗Inſpektor und 
Pfarrer Bruns, zu Brackel, Kreiſes Hörter. Der 
Bau⸗Inſpektor Buchholz, zu Soeſt. Der Regie⸗ 
rungs- und Medizinal⸗Rath Dr. Buſch, zu Mün⸗ 
Ber, Der Amtskath und Rittergutsbeſißer Cae⸗ 
far, zu Rothenhof, Kreiſes Minden. Der Jußiz- 
Rath und Juſtiz⸗Kommiſſarius Carpe, zu Brilon. 
Der Land Dechant und Pfarrer Caspari, zu Nie 
der⸗Marsberg, Kreiſes Brilon. Der Ortsvor⸗ 
Reber und Seiden⸗Fabrikant Colsmann, zu Mär- 
kiſch⸗Langenberg, Kreiſes Bochum. Der Sanitäts- 
Rath und Kreis⸗Phiſikus Dr. Consbruch, zu Min⸗ 
den. Der Amtsrath Cosmack, zu Bopenſtein bei 
Beckum. Der Ditonomie-Commifftons-Rath Cu⸗ 
nitz, zu Arnsberg. Der Forſtmeiſter Danckelmann, 
zu Paderborn. Der Kommerzien⸗Rath und Kreis⸗ 
Deputirte C. W. Delius, zu Versmold, Kreiſes 
Halle. Der Regierungs⸗Rath von Diederichs, 
zu Minden. Der Landrath Freiherr von Diepen⸗ 
brock Grüter, zu Hansmark, Kreiſes Tecklenburg. 
Der Juſtiz⸗Rath und Juſtiz⸗Kommiſſarius Dieſter⸗ 
weg, zu Siegen. Der Regierungs- und Forſtrath 
Freiherr von Doernberg, zu Arnsberg. Der Frei⸗ 
herr von Droſte-Hülshoff, anf Hüls hoff, Kreiſes 
Münfer. Der Ober-Poſt⸗Sekretair Dülberg, zu 
Arnsberg. Der Kaufmann Elmendorf, zu Sei 
horſt, Kreifes Bielefeld. Der Fabrik⸗Beſſtzer F. 
Gabriel, zu Eslohe, Kreiſes Meſchede. Der Kom⸗ 


merzien⸗Rath Gethmann, zu Blankenſtein, Kreiſes 
Bochum. Der Bau⸗Inſpektor Goeker, zu Minden. 
Der Profeſſor und d. z. Rektor der theologifch- 
philoſophiſchen Akademie zu Münſter, Dr. Grauert. 
Der Oekonomie⸗Kommiſſions⸗Rath Grohnert, zu 
Paderborn. Der Konſiſtorial⸗Rath Hammerſchmidt, 
zu Münſter. Der Regierungs- und Medizinal⸗ 
Rath Dr. von Haxthauſen, zu Arnsberg. Der 
Laud⸗Dechant und Pfarrer Heidenreich, zu Elſen, 
Kreiſes Paderborn. Der Landrath zur Hellen, 
zu Werther, Kreiſes Halle. Der Land- u. Stadt- 
gerichts⸗-Rath Hennecke, zu Soeſt. Der Land- 
und Stadtgerichts⸗Rath Henriei, zu Werden. Der 
katholiſche Pfarrer Henſing, zu Langenberg, Krei- 
ſes Wiedenbrück. Der Rechnungs-Rath und Ren- 
dant zur Hoſen, zu Münſter. Der Land- und 
Stadtgerichts⸗Rath Hüttmann, zu Bielefeld. Der 
Ober Bergrath und Bergamts⸗Direktor Jacobs, 
zu Bochum. Der Amtmann Jeſſeéle, zu Rieſen⸗ 
beck, Kreiſes eee Der Kreis ⸗Sekretair 
Jordan, zu Weſtheim, Kreiſes Büren. Der fa- 
tholiſche Pfarrer Kerklau, zu Münſter. Der Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗Direktor Kerſtein, zu Effen. 
Der Ober⸗ Landesgerichts Rath don Kitzing, zu 
Münſter. Der praktiſche Arzt Dr. Klein, zu 
Schwelm. Der Bergmeiſter Kloz, zu Eſſen. Der 
Superintendent Kobmann, zu Lotte, Kreiſes Teck⸗ 
lenburg. Der Juſtiz ⸗Rath und Rathsherr Koch, 
zu Minden. Der Ronfifiorial- Rath Koop, zu 
Arnsberg. Der Rittergutsbeſitzer Graf v. St, 
Schmiſing, auf Tatenhauſen, Kreis Halle. Der 
Ober Regierungs-Rath von Kotze, zu Münſter. 
Der evangeliſche Pfarrer Kriege, zu Lienen, Krei⸗ 
ſes Warendorf. Der Amtmann Krombach, zu 
Burbach, Kreiſes Siegen. Der evangeliſche Pfar⸗ 
rer von der Kuhlen, zu Drechen, Kreiſes Hamm. 
Der Kreis⸗Sekretair Lammert, zu Münſter. Der 
Land⸗Dechant und Pfarrer Leiſten, zu Medebach. 
Der Juſtiz- Rath und Juſtiz⸗Kommiſſarius Ley, 
zu Werl. Der Schiffbauer Leygraaff, zu Dorſten. 
Der Landrath Freiherr von Lilien, zu Arnsberg. 
Der evangeliſche Pfarrer Limborg, zu Deilingho⸗ 
fen, Kreiſes Iſerlohn. Der Land- und Stadtge⸗ 
richts⸗Direktor Lohmann, zu Brilon. Der Re⸗ 
gierungs Rath von Mauderode, zu Müaſter. 
Der Sber⸗Regierungs⸗Rath Mauve, zu Arnsberg. 
Der Ritterguts-Befiger von Merode, zu n 
Kreiſes Coesfeld. Der Amtmann von Mey, zu 
Hausberge, Kreiſes Minden. Der Land ⸗Rent⸗ 
meiſter Montzheimer, zu Minden. Der Seminar- 
Direktor Mühren, zu Langenhorſt, Kreiſes Stein⸗ 
furt. Der Glashütten ⸗Beſitzer Müllenſtefen, zu 
Crengeldanz, Kreiſes Bochum. Der Amtmann 
Müller zu Nottuln, Kreiſes Münſter. Der evang. 
Zoe Müller, zu Blasheim, Kreiſes Lübbecke. 

er katholiſche Vikar Münſtermanu, zu Oſtbevern, 
Kreiſes Warendorf. Der Jufſtiz⸗Rath und Juſtiz⸗ 
Kommiſſarius zur Nedden, zu Hagen. Der Guts⸗ 


K 


befiger Niedieck sen., zu Stromberg. 
Inſpektor und Pfarrer Nonne, zu He Der 
Hof» Po Sekretair Otto, zu Münſter. Der 
Gymnaſſal-Direktor Dr. Patze, zu Soeſt. Der 
katholiſche Pfarrer Pelle, zu Lette, Kreiſes Coes⸗ 
feld. Der Zuchthaus Direktor Polmann, zu 
Münſter. Der Amtmann Puchmüller, zu Peters⸗ 
hagen. Der katholiſche Pfarrer Püngel, zu Rieſen⸗ 
beck, Kreiſes Tecklenburg. Der Regierungs- und 
Landes⸗Oekonomie⸗Rath Raſch, zu Münſter. Der 
Land⸗Dechant und Pfarrer Ratte, zu Anröchte, 
Kreiſes Lippſtadt. Der Poſtmeiſter Richter, zu 
Schwelm. Der Regierungs⸗Sekretair Rieve, zu 
Arnsberg. Der Ober⸗Landesgerichts-Rath Rin- 
telen daſelbſt. Der Land⸗ und Stadtgerichts⸗Di⸗ 
rektor Dr, von Raesſeld, zu Siegen. Der Poft- 
Jnſpektor in Weſtfalen, Rößler. Der Land- 
Dechant und Pfarrer Roſery, zu Legden, Kreiſes 
Ahaus. Der evangeliſche Pfarrer Schenck, zu 
Soeſt. Der Stadtrath Schmedding, zu Münſter. 
Der Superintendent Schmidt, zu Laasphe. Der 
Land⸗Dechant, Ehren⸗Domherr und Pfarrer Schön⸗ 
brodt, zu Kempen. Der Kammerherr Freiherr 
von Schorlemer, zu Heringhauſen. Der Domainen- 
rath Schrader, zu Bielefeld. Der Amtmann 
Schreiber, zu Crombach, Kreiſes Siegen. Der 
Kaufmann Schüth, zu Münſter. Der Ritterguts⸗ 
befiger Schulze Dellwig, zu Dellwig, Kreiſes 
Hamm. Der katholiſche Pfarrer Schulze, zu 
Geſcher, Kreiſes Coesfeld. Der Kommunal-Ober⸗ 
förſter Schuto, zu Brilon. Der Land- und Stadt⸗ 
gerichts-Direktor von Schwarzkoppen, zu Zeng, 
berg. Der Rittergutsbeſitzer Graf von Gier, 
ſtorpff, zu Driburg, Kreiſes Höxter. Der Amt- 
mann Springorum, zu Herdecke, Kreiſes Hagen. 
Der Cato Direktor Dr. Stieve, zu Münſter. 
Der Geheime Juſtiz- und Ober-Landesgerichts⸗ 
Rath Stuve, zu Hamm. Der Amtmann Suer⸗ 
mann zu Haltern, Kreiſes Coesfeld. Der Direktor 
der höheren Bürgerſchule zu Siegen, Dr. Suffriau. 
Der Landrath Freiherr von Twickel, zu Waren⸗ 
dorf. Der Land- und Stadtgerichts⸗Dircktor 
Vagedes, zu Coesfeld, Der Land- und Stadt⸗ 
gerichts⸗ Direktor Varneſius, zu Erwitte. Der 
evangeliſche Pfarrer von Velſen, zu Unna. Der 
Land und Stadtgerichts - Direktor Vogelſang, 
zu Minden. Der Stenerrath Vorlaender daſelbſt. 
Der Kreis- Selretair Voß, zu Berleburg. Der 
Domainen Rath Voßfeldt, zu Soeſt. Der Forſt⸗ 
Inſpektor Wallrotb, zu Bilfiein, Kreiſes Olpe. 
Der Gemeinde-Vorfteher Wehberg, zu Halden, 
Kreiſes Hagen. Der katholiſche Pfarrer Wilmes, 
zu Warburg. Der Negierungs-Affeffor und land⸗ 
räthliche Kommiſſar Wolff, zu Warburg. Der 
Konſiſtorial⸗ Rath und Dompfarrer Zieren, zu 
Minden. Der Steuer - Empfänger Zörnig, zu 
Nieheim, Kreiſes Höxter. 
IX. Den St, Johanniter ⸗Orden: 
Der Kammerherr Freiherr von Bodilſchwingh⸗ 


Der Schul⸗ 


Plettenberg, zu Bodelſchwingh eiſes Hamm. 
Se See von So zu Altena, Der 
reiherr von der i 
Kreiſes Lübbecke. Der Gerbe ee 
zu Kappenberg, Kreiſes Lüdinghauſen. Der Frei⸗ 
berr von Plektenberg, zu Heeren, Kreiſes Hamm. 
Der Kammerherr und Kreig⸗Deputirte Freiherr 
von Schlotheim, zu Wietersheim, Kreiſes Minden. 
Seat wë CN Se 31. Oktober. 
eute früh, als der Leipziger Eiſenbahn 
hier abgehen ſollte und bereits Alle EM 
waren, weilte noch ein junges Mädchen vor den 
Wagen des Zugs, um zärtlichen Abſchied von 
einem jungen Manne, der ſie von Berlin hierher 
entführt hatte, zu nehmen. Die ernſte Mahnung 
der Mutter dieſes Mädchens, die ſchon Platz are 
nommen, und die baldige Abfahrt machten, daß 
ſie ſich gewaltſam den Umarmungen des jungen 
Mannes entriß, um auch einzuſteigen; da drückte 
dieſer eine Piſtole gegen ſie ab, die ſie todt nie⸗ 
derſtreckte; er entfernte ſich ſogleich einige Schritte 
von dem Opfer, und da man ihn ergreifen wollte, 
ſo ſetzte er ſich eine zweite geladene Piſtole auf 
die Bruſt, drückte ab und flarb nach wenig Minu⸗ 
ten. Das unglückliche Mädchen wollte mit ihren 
Aeltern, die dem flüchtigen Paare nach Dresden 
gefolgt waren und dort ſogar ihre Einwilligung 
zu einer ſpäter erfolgenden Vermählung gegeben 
hatten, nach Berlin zurückreiſen. Der junge 
Mann, welcher dieſen Doppelmord ausführte, iſt 
ein Handelsreiſender aus Lüttich. 
Von der Donau, im Oktober. 
(Köln. Ztg.) Was der Stern im o 

iſt Peſih für das Ungarland. Peſih ia 8, auf 
welches ganz Ungarn feine Blicke richtet, wenn 
es feine Stimme abgiebt, und dieſe Stimme iſt 
ſo prärogativ und vorbedeutend, wie das Prin⸗ 
cipium der Römiſchen Comitien. Und vieſes Peſth 
in dem heißen Wahlkampfe, welcher Ungarn durch⸗ 
zog — es hat Koſſuth gewählt, den Radikalen 
den des Hochverraths Angeflanten! Alle Ber 
ſtechungen der Conſervativen halfen nichts: mit 
ungeheurer Majorität erwählte man zwei oppoſt⸗ 
liouelle Deputirte. Schließen Sie von hier auf 
Ungarn! Die Oppoſition wird allwächlig fein 
auf dem Reichstage, die Regierung nichts. Als 
Koſſuth am 18. Oktober dem Peſther Comitate 
den Eid ablegte, binnen ſechs Jahren kein Amt 
von der Regierung anzunehmen, und er „nie und 
nimmer“ antwortete, da wogte ungeheurer Enthu⸗ 
fiasmus durch die Reihen der Magyaren — „Nie 
und nimmer“ iſt ihrer aller Wahlſpruch. Wie ſich 
doch die Zeiten ändern! Vor hundert Jahren hieß 
es ſtatt des „Nie und Nimmer-: „Wir wollen 
ſterben für unſeren König Maria Thereſſa!“ Der 
„Oeſterr. Sech weiß natürlich von dieſen Din⸗ 
gen nichts; dagegen bringt er einen ſehr reichhal⸗ 
tigen Bericht über die Inſtallation Sr. K. o. 


Hoheit des Erzherzogs Stephan als Obergeſpans 
des Peſther Comitates. 

Aus Lemberg vom 22. Okt. ſchreibt man der 
„Ausgsb. 115 tg.“, dem Vernehmen nach habe 
der Kaiſer Nikolaus in Warſchau der vor ihm 
erſchienenen bürgerlichen Deputation das "Ber, 
ſprechen gegeben, es werde daſelbſt ein Großfürſt 
als Vicekönig reſidiren; der Name ſei nicht ge⸗ 
nannt und die Meinungen hierüber ſeien zwiſchen 
den Großſürſten Konſtantin und Michael getheilt. 
Letzterer ſcheine die größere Wahrſcheinlichkeit für 
ſich zu haben. 

Neuenburg, vom 28. Oktober. 

(Erf. J.) Der Staatsrath von Neuenburg 
(unterzeichnet von Pfuel und Favarger) hat am 
27. Oktober auf die Einladung des Oberſt Frei⸗ 
Heroſe, Chef des Generalſtabes, die dort aufge- 
botenen Truppen unter eidgenöſſiſches Kommando 
zu ſtellen, ein Schreiben an den Vorort erlaſſen, 
in welchem er Dë über die Stellung feines Stan⸗ 
des bei ausbrechendem Kriege unter Anderem fol⸗ 
gendermaßen ausſpricht: „Unmöglich könnet Ihr 
verkennen, daß, nachdem wir fort und fort das 
gute Recht der ſieben Stände anerkannt haben, 
vom Standpunkte der öffentlichen Moral aus es 
wahrhaftig naturwidrig wäre, uns die Waffen er⸗ 
greifen zu heißen, um mit Gewalt die Stände zu 
unterwerfen, deren Sache wir immerfort als ge⸗ 
recht und geſetzlich erklärt haben und noch erflä- 
ren. Ihr ſelbſt würdet eine Regierung verachten, 
welche bis zu dieſem Grade ihre Ueberzeugungen 
und Gefühle verleugnen könnte. In dem befla- 
genswerthen Kampfe, der nun beginnen ſoll, ift 
uns unſere Stellung durch alle unſere bisherigen 
Schritte vorgezeichnet: es iſt die Neutralität, 
und dieſe Stellung können wir nicht aufgeben. 
Indem wir Euch bitten, dieſe Mittheilung der 
bohen Tagſatzung unverzüglich vorzulegen, ergrei⸗ 
fen wir den Anlaß ꝛc a 

KEN SE rer al 

O.⸗P.⸗A.⸗Z. er rfel iſt gefallen. 
de Morgens 10 Uhr verſammelte ſich die 
Tagſatzung in öffentlicher Sitzung, nachdem die⸗ 
ſelbe eine halbe Stunde zuvor zur Ableſung des 
Protokolls eine geheime geweſen war. Zum Ver⸗ 
ſtändniß des folgenden muß bemerkt werden, daß 
vorgeſtern und dann hauptſächlich noch geſtern 
Nachmittags um A Uhr eine Friedensconfe⸗ 
renz auf Einladung von Baſelſtadt dergeſtalt 
ſtattfand, daß die Tagſatzungsmaforität eine Com⸗ 
miſſion von fieben Mitgliedern zu den fieben Ge, 
ſandten des Sonderbunds ſandte, welche zuſammen 
eine freund ⸗eid genöſſiſche Beſprechung über 
die Möglichkeit, den Frieden zu erhalten, 
pflegen follten. Die liberalen Geſandten wichen 
zum Theil aus a von ihren ge⸗ 
meſſenen Inſtruktionen ab, beſchränkten gutachtlich 
die Jeſuiten⸗Ausweiſung auf den Vorort Luzern, 


geſtanden ſogar ſo viel zu, daß einige der Sou⸗ 
derbundsſtände ſich an den Papſt wenden follten, 
um durch dieſen den Orden abrufen zu laſſen; 
ſchon zeigte ſich Zug halb und halb einverſtanden, 
Uri, Unterwalden und ſelbſt Schwyz ſchie⸗ 
nen nicht ganz abgeneigt: da ſcheiterte das Frie⸗ 
deunswerk an — Luzern. Vergebens hatte Herr 
Kern von Thurgau Herrn Meyer von Luzern an 
feine liberale Periode, an die herrliche Rede er- 
innert, die dieſer einſtmals im großen Rathe ſei⸗ 
nes Heimath⸗Kantons gegen die Einführung der 
Jeſuiten gehalten und mit prophetiſcher Stimme 
all das kommende Unheil geweiſſagt hatte; ver⸗ 
gebens hatte Kern Meyer vorgeſtellt, wie er 
letzt nach Hauſe gehen, ſein Volk mit dem ſicher⸗ 
ſten Erfolge an ſeine früheren Vorherſagungen 
erinnern, und ſo der Friedensſtifter der Schweiz 
werden könne; umſonſt! Luzerns Geſandter er- 
klärte kalt, daß er von feinen Inſtruktionen nicht 
abweichen könne, daß er keine Vollmachten 
habe, während er bei der letzten öffentlichen 
Sitzung der Tagſatzung unmittelbar vor Abſen⸗ 
dung der Repräſenkanten wiederholt behauptet 
hatte, er alle in ſei in dieſem Momente der 
einzige Repräſentant von Luzern's Volk 
und Regierung, an ihn allein müffe man Cé 
wenden; während die eidgenöſſiſchen Repräſen⸗ 
tanten in Luzern mit den gleichlautenden Worten 
in Luzern ab- und an Meyer zurückgewieſen wor⸗ 
den waren, der nun ſagte, daß er keine weitere 
Vollmacht habe, als zu verlangen: 1) Augenblickliche 
Entwaffnung, 2) Vorlage der Jeſuiten⸗ 
frage und der damit verbundenen Aargauer 
Kloſterfrage (die bekanntlich ſchon längſt aus 
Abſchied und Traktanden durch rechtmäßigen Tag⸗ 
ſatzungsbeſchluß gefallen (8.1 an das Schiedsge⸗ 
richt des Pabſtes und 3) Garantieen für die un⸗ 
verkümmerte Rantonalfouveränität. Die libera⸗ 
len Stände ſahen nun ein, daß ſie getäuſcht 
waren und man nichts weiter denn Zeit gewinnen 
wolle. So viel über die geſtrige Friedens ⸗Con⸗ 
ferenz. In der heutigen Sitzung erhob ſich nun 
zuerſt Luzern und profektirte als ſeinen beſten 
Vermittelungs⸗Vorſchlag den mehrfach erwähnten 
früheren Antrag von Zug. Die Sonderbunds⸗ 
Hände ſprachen der Reihe nach; zuerſt Uri und 
Freiburg in längeren Reden, Schwyz und Unter⸗ 
walden ohne Motivirung, Wallis mit kurzen fie, 
geriſchen Worten, alle, ſelbſt auch Zug doch mit 
ſichtbarem Widerſtreben, wie Luzern. An der 
Spitze der liberalen Majorität bezeichnete nun 
Zürich den jenfeitigen Friedensvorſchlag als ei⸗ 
nen in allen Stücken vergeblichen und trüge⸗ 
riſchen, der alles und jedes, fo man früher ger, 
langt habe, wieder verlange und nichts dafür ge⸗ 
währe. Der Geſandte wies nach, wie man von 
der Majorität eine Revokation, eine förmliche 
Desavouirung eines rechtmäßigen Beſchluſſes per, 


lange, ja ſogar ein rückwirkendes Geſetz wolle, 
indem man den Dämon der Aargauer Kloſterfrage 
aus dem Grabe beſchwöre; daß man Entwaffnung 
verlange, während man auf der andern Seite ſeit 
Jahren gewaffnet habe und noch zur Stunde 
waffne. Deſſen ungeachtet ſei Zürich 
noch letzt bereit, einen Friedens vorſchlag 
anzuhören, ja ſelbſt in eine nochmalige Conſerenz 
zu treten, nur müßten in derſelben wirkliche Vor⸗ 
ſchläge und keine Täuſchungen vorgebracht wer⸗ 
den, nur müſſe man daſelbſt ein ehrliches Hi 
timatum vorbringen. Ihm folgte Glarus. 
Der Geſandte hob mit fcharfen Worten hervor, 
mit welcher Ungebühr Luzern Garantien für die 
katholiſche Religion verlange, indeſſen es nebſt 
mehreren andern Kantonen den Proteſtantis⸗ 
mus auf das Schwerſte bedrücke; es ſtimmt 
wie Zürich. Solothurn (Munzinger) zeichnet 
mit kurzen ſchlagenden Worten die Vergeblichkeit 
der Conferenzverhandlungen. Baſelſtadt geräth 
mit ſich ſelbſt in Widerſpruch, indem es im An- 
fang mit tiefer Wehmuth die Ueberzeugung aus⸗ 
ſpricht, daß alle und jede Friedenshoſfnung 
verloren ſei, während es am Schluſſe wieder 
Hoffnung auf deſſen Erhaltung zeigt. Er bit⸗ 
tet nach der Sonderbundsſeite, das Entwaff⸗ 
nungsbegehren, nach der Majoritätsſeite, die Je. 
ſuitenaustreibung fallen zu laſſen; ſtellt jedoch 
keinen Antrag, ſondern äußert nur dieſes als 
letzten Wunsch. Hinſichtlich der übrigen liberalen 
Kantone bemerken wir nur ſo viel, daß ſich alle 
dem Antrage Zürichs anſchloſſen, mit mehr oder 
minder umfaſſenden Auseinanderfetzungen über die 
Conferenzverhandlungen und die Satı oſigkeit des 
Antrages von Zug. Thurgau beklagte beſonders, 
wie man in dieſer vertraulichen Sitzung auch nicht 
ein einzigesmal das Wort gehört habe: „Wir 
wollen dieſen Vorſchlag unſerer Landes gemeinde 
oder unſerm Großratß vorlegen.) Wie man 
immer nur mit eiſiger Kälte jedes Anerbieten 
von liberaler Seite, das weit über die Inſtruktion 
hinaus gemacht worden ſei, von der Hand ge- 
wieſen hade. Am ſchärfſten zergliederte der Ge, 
ſandte von Waadt (Druep) das ganze Weſen 
des Sonderbundes, die planmäßige Verdächtigung 
der übrigen Eidgenoſſenſchaft, durch jeſuitiſche 
Kunſtgriffe aller Art; die ſchamloſe Sprache 
der „Katholiſchen Staatszeitung“, die Verthei⸗ 
lung der Amulette an die Sonderbundskrieger, 
die ungeheure Verantwortung deßhalb, die täg⸗ 
lichen Lügenberichte über die Feigheit und 
das Ausreißen ganzer Bataillone in der eid⸗ 
genöſſiſchen Armee, und fragt, ob bei einem ſol⸗ 
chen Syſtem eine Friedensliebe möglich fei. 
Nun ereignete ſich folgender ernſter Zwiſchenfall: 
Der Bundespräſident hatte in Vertretung des 
Standes Bern ein aus dem Luzerner Archiv 
ſtammendes Actenſtück vorgetragen, woraus Ber, 


vorgeht, daß Luzern, welches jest tt. 1847 
die Entwaffnung kee eg er Jah⸗ 


ren, nämlich im Oktober 1843, geheim gewaff⸗ 


net habe. Luzern wußte dieſe Anklage nicht an» 
ders zu bekämpfen, als daß es mit einen Harm 
ſchen Seitenhiebe auf Ochſenbein bemerkte, dieß 
ſei in Vorahnung der Freiſchaarenzüge geſchehen. 
Mit gegen den Himmel erhobener Rechte rief 
Herr Meyer beſchwörend aus: „Gott Tei 
der Richter zwiſchen uns und Euch l/ 
Dagegen hatte nun Munzinger von Solothurn 
geäußert, es ſei lächerlich, in einer teufelifhen 
Sache Gott anzurufen, mit einem folden Manöver 
könne man nur Kinder oder alte Weiber bethören, 
Luzern verlangt, daß Solothurn wegen unwürdi⸗ 
ger Ausdrücke zur Orduung gerufen werde, ohne 
dieſe Ausdrücke näher zu bezeichnen. Der Präſi⸗ 
dent fragte, welchen Ausdruck; Luzern nennt ihn 
nicht. Der Präſident läßt über den „ungenann⸗ 
ten, Ausdruck abſtimmen. Nur die Sonderbunds⸗ 
geſandten und Neuenburg ſtimmen für den Ord- 
nungsruf, Baſelſtadt ſtimmt nicht, mithin 121 dage⸗ 
gen. Noch einmal ſpricht Solothurn, um der Wahr⸗ 
heit ein letztes Zeugniß zu geben, lobt die fried⸗ 
lichen Geſinnungen von Zug und einigen anderen 
ungenannten Sonderbundsſtänden, und wälzt alle 
Schuld der Gegenwart und alle Verantwortung 
der Zukunft feierlich auf Luzern. Nun erfolgte 
die Abſtimmung über Luzern's angeblichen Frieden⸗ 
vorſchlag durch Handmehr und Gegenprobe, Wie 
immer 8 Stimmen gegen 123; Baſelſtadt ſtimmt 
nicht, Appenzell iſt in dieſem Augenblicke 
abweſend. Auf dieſes hin giebt Luzern unter 
einer Reihe von Anſchuldigungen gegen die Tag⸗ 
fagungsmajorität eine Geteste reg td 
gegen die Tagſatzung und Manifeſt an 
die Eidgenoſſenſchaft zu Protocoll, und 
verläßt mit den ſechs andern Geſandten 
den Sitzungsſaal. Zug folgt zuletzt, ſicht⸗ 
bar ergriffen. Nun folgen unter den zurück ⸗ 
gebliebenen Ständen Wahlen eidgenöſſiſcher Em, 
ziere; die Exekution gegen den Sonder 
bund iſt beſchloſſen. 
Paris, vom 29. Oktober. 

Das Franzöſiſche Linienſchiff „Jena“ von 80 
Kanonen und mit 950 Soldaten an Bord liegt 
ſeit einigen Tagen im Hafen von Genug vor 


Anker. 

Die Königin Pomareh hat einen ihrer Neffen 
nach Paris zu ſchicken beſchloſfev, wo er feine 
Studien machen ſoll. 

Die Kinder der Königin Chriſtine ſind vorge⸗ 
ſtern mit ihren Hofmeiſtern und: Erzieherinnen 
von Malmaiſon nach Madrid gereiſt. 

Dem Vernehmen nach, hätte das Gouvernement 
den Plan aufgegeben, an der Schweizer Gränze 
Truppen zufammenzuzishen. Es heißt hier, Neu- 
ſchatel und Baſelſtadk wären offiziell der Maſo⸗ 


rität der Tagſatzung beigetreten. — Der Kriegsmi⸗ 
niſter hat in Verein mik dem Siegelbewahrer eine 
Kommiſſion eingeſetzt, welche das Franzöſiſche 
Geſetzbuch Algerien anpaſſen ſoll. 

Das „Echo“ von Oran bringt unterm 16. Okt. 
folgende nähere Angaben über die Lage Addeel⸗ 
Kader's in Marocco: Die Deira iſt noch zu 
Kasbatfelouan, einer kleinen Stadt der Gutlaia, 
welche 9 Stunden von Melilla und 2} Stunden 
vom Meere liegt, von welchem ſie durch große 
Salzlachen getrennt iſt. Hier war es, wo das 
Volk der Umgegend, während der Emir mit den 
regulären Truppen gegen die Beni Amer und 
Hachems abgezogen war, die vertheidigungslos 
gebliebenen Zelte überſiel. Abd⸗el Kader erfannte 
be daß die Behauptung des Landes, welches 
hm als Zufluchtsort diente, von der Züchtigung 
dieſer Angreifer abhing. Er lockte die Kabylen 
von Guelaia durch einen verſtellten Rückzug in 
die Ebene und es kam zu einem Treffen, worin 
die Kabylen 600 Todten einbüßten, während der 
Emir nur 36 feiner regulären Soldaten verlor. 
Gleich darauf zwang er die Kabylen zur Zahlung 
einer ſtarken Geldſtrafe und zur Ablieferung gro⸗ 
ßer Kornvorräthe. Dieſe Erfolge haben den Muth 
ſeiner Anhänger friſch belebt und die Zahl derſel⸗ 
ben bedeutend verſtärkt. 

- Nom, vom 18. Oktober. 

(Nürnb. Kerr.) In Neapel find die Kerker 
mit Verhafteten überfüllt. Man arretirte daſelbſt 
vor Kurzem die beiden Barone Marſico und Coz⸗ 
zolino und den Kavaliere Stoceo, ſämmtlich reiche 
Gruubbeſitzer aus Coſenza, die ſich in Geſchäften 
in Neapel aufhielten. — Die Königin von Neapel 
befindet ſich gegenwärtig in Portiei, umgeben von 


der W Garde und Hufaren. Ueber das Schick⸗ 


ſal der Eingekerkerten verlautet nicht das Min⸗ 
deſte: ihre Familien ſchweben deßhalb in der 
größten Unruhe und Beſorgniß, denn es zirkuliren 
darüber Gerüchte, denen man zur Ehre unſeres 
nal keinen Glauben ſchenken darf. Man 
agt, die Marter, die man anwendet, um Geſtänd⸗ 
niſſe von verſchiedenen Gefangenen zu erpreſſen, 
ſoll Alles überſteigen, was die Geſchichte des 
barbariſchen Mittelalters hierüber darbietet. In 
Neapel herrſcht, wie in den Provinzen des Kö⸗ 
nigreichs, wo die Königl. Kommiſſaire ſchalten 
und walten, der Schrecken. Es iſt nicht erlaubt, 
auf der Straße ſprechend mit Andern zu verwei⸗ 
len, ohne ſeſtgenommen und zugleich über den In⸗ 
halt des Geſprächs einzeln vernommen zu werden. 
Nach jeder höhern Orts eingelanfenen Nachricht 
von einem von Romeo, Plotino, Langobaco errunge- 
nen Vortheile verdoppelt ſich die Schärfe und 
Strenge der Regierung, denn man iſt entſchloſſen. 
die ganze Empörung mit Schrecken und Blut zu 
unterdrücken. — Nach einem Briefe vom 7. Oktober, 


den ein Engliſches Dampfſchiff aus Sizilien nach 


Livorno gebracht, wäre der Aufruhr zu Meſſina 
und Catania wieder mit neuer Muth ausge⸗ 
brochen. In Meſſina auf blutige Weiſe; die Stadt 
ſei in den Händen der Liberalen, die ſich der 
Citadelle zu bemeiſtern ſuchten, welche ſich in 
dem Beſitz der Königlichen Truppen unter Landi 
befand, In Catania habe kein Widerſtand Statt 
efunden. Die Engliſche Eskadre (bei Malta) 
chifft eine gewaltige Maſſe von Waffen, Muni⸗ 
tion und Kriegs⸗Bedürfniſſen ein und iſt, wie man 
behauptet, beſtimmt, nach Neapel zu gehen. 
London, vom 28. Oktober. 

Der heutige Fondsmarkt war etwas ruhiger, 
jedoch find die Spekulanten unentſchieden. Wieder 
find neue Fallimente ausgebrochen, die Kalonial⸗ 
Mäller J. R. Harward & Comp., mit 25,000 
Pfd. Paſſiva. Zu Mancheſter hat der Baum- 
wollenſpinner und Fabrikant R. Gordon ſeine 
Zahlungen einſtellen müſſen, obgleich er 400,000 
Pfd. beſitzt und ſeine Gläubiger nichts verlieren 
werden. Auch haben die HH. K. und J. Fairbridge 
ihre Zahlungen eingeſtellt. Leider befürchtet man 
zu Mancheſter neue Bankerotte. Man beſorgt 
übrigens noch keine Unruhen in den Fabrikbezirken. 
Es heißt, der Kaiſer von Rußland habe die Peters- 
burger Bank angewieſen, den Engliſchen ſoliden 

äufern in der hentigen Kriſis beizuſtehen, falls 

e iu bloßen Verlegenheiten wären; die Herren 
Thomas Sohn und Lefevre ſollen ſolche Unter⸗ 
ſtützung gefunden haben. Der Bankier Brodie zu 
Salisbury und die HH. Brodie & King zu Shaftes- 
burg haben auch fallirt. — Uebermorgen wird ein 
geheimer Rath abgehalten, in dem der definitive 
Zuſammentritt des Parlaments fefigeftellt werde. 
Der Standard will wiſſen, es werde vor Weihnach⸗ 
ten ſchon eine kurze Seſſion Statt finden. 


Konſtantinopel, vom 13. Oktober. 


(A. 3.) Die gegen Griechenland angeordneten 
Zwangsmaßregeln haben kürzlich der Pforte Gelegen⸗ 
heit gegeben, auch ihren, zwar thatſächlich erloſche⸗ 
nen, aber wie es ſcheint, doch noch keinesweges auf⸗ 
gegebenen Beſitztitel auf Algier wieder einmal get, 
tend zu machen. Zwei Griechiſche Schiffe hakten 
hier Ladung eingenommen, die nach Algier ber 
ſtimmt war. Als die Pforte, wie gebräuchlich, 
um den zur Fahrt nöthigen Ferman erſucht wurde, 
verweigerte ſie dieſen, indem fie die Fahrt von 
hier nach Algier für Küſtenfahrt erklärte, aus 
einem Türkiſchen Hafen in den anderen. Der 
Frarzöſiſche Geſandke nahm Dé ſogleich eifrig der 
Sache an und proſtirte gegen die Erklärung der 
Pforte, als ſei Algier noch Türkiſches Beſitzthum. 
Die Pforte blieb aber hartnäckig bei der gegebe⸗ 
nen Erklärung und verweigerte den Ferman, fo 
daß die beiden Schiffe endlich genöthigt waren, 
um weiter zu kommen, ihre Ladung nach Malta 
konſigniren zu Taffen, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 31. Oktober. (Magd. Ztg.) Die 
Herren Madihn, v. Ammon und Grimm bereiten 
ſich, nachdem fie ihr Gutachten über den Entwurf 
des Strafgeſetzbuches abgegeben haben, bereits 
zur Abreiſe vor und werden in den erſten Tagen 
von hier nach dem Rheine zurückkehren. Wie man 
hört hätten die genannten Juſtizbeamten den 
Wunſch ausgeſprochen, daß der Entwurf des 
Strafgeſetzbuches den Rheiniſchen Provinzial- 
Händen noch einmal vorgelegt werden möge, da- 
mit derſelbe mit den Gutachten in Erwägung ge⸗ 
nommen werden köune. Die Gutachten ſind hier 
zur Vertheilung an die betreffenden Staatsmän⸗ 
ner gedruckt worden. Sollte die Staats⸗Verwal⸗ 
tung auf den bezeichneten Wunfc der Rheiniſchen 
Juflizbeamten einzugehen für gut finden, ſo dürfte 
an eine baldige Einberufung der Ausſchüſſe jetzt 
wohl nicht zu denker ſein, zumal da unſere 
Staats Verwaltung, die Wichtigkeit des Gegen⸗ 
ſtandes würdigend, hinſichts der Einführung des 
Strafgeſeßsbuches nichts übereilen zu wollen ſcheint. 

Berlin. (B. N.) In der am 28. d. Mts. 
gehaltenen Sitzung der Stadtverordneten nahm 
die Erörterung des Stadthaushalts den größten 
Theil der Zeit in Anſpruch. Es ergab ſich unter 
Anderm, daß im Jahre 1846 die Einnahmen der 
Stadt Dé auf ungefähr 1,450,000 Thlr., die Aus⸗ 
gaben aber auf 1,490,000 Thlr. beliefen, ſo daß 
alſo 40,000 Thlr. mehr verausgabt, als eingenom⸗ 
men worden ſind. Ein bedeutenderer Ausfall 
dürfte ſich in dem laufenden Jahre, bei den gro- 
ßen Opfern, welche die Commune zur Linderung 
der Noth gebracht hat, zeigen. 

Liegnitz, 28. Oktober. (A. Pr. Z.) Heute 
iſt das Wafer der Katzbach plötzlich bis zu einer 
außerordentlichen Höhe geſtiegen. Man ſagt, daß 
es ſeit 1829 keinen ſolchen Stand mehr erreicht 
habe. Damals befand ſich freilich, was gegen⸗ 
wärtig nicht der Fall iſt, der Nane Breslauer 

aag und ſogar ein Theil der Niederſtadt unter 

offer, allein es war auch zu jener Zeit das 
Katzbachbett in der Nähe der Stadt noch ein bei 
weitem anderes als jetzt. Die Ufer ſtanden ſlellen⸗ 
weiſe einander ſo nahe, daß ſie bei der gewöhn⸗ 
lichſten Anſchwellung des Fluſſes ſchon überfluthet 
wurden. Dies hat ſich aber durch den Eiſenbahn⸗ 
bau ganz geändert. Das Kaßzbachbett iR von der 
Mündung des Schwarzwaſſers bei Pfaffendorf bis 
hinauf zum Heinzenſtege, alſo in einer Länge von 
beinahe ? Stunden, gewiß um 6 bis 8 frühere 
Breiten erweitert worden, ſo daß heute vielleicht 
mehr Waſſer zwiſchen den Ufern dahin rollt als 
1829, und doch dabei weder der Haag noch die 
Stadt einer Ueberſchwemmung ausgeſetzt iſt. Die 
Urſache dieſer plößlichen und außerordenklichen 
Anſchwellungen des Fluſſes fol ein Wolkenbruch 


ſein, ber wie t, e ? 
an gefallen il. fagt, in der Gegend von Schön 


Cöthen. Ein eignes u i 
Spielbanken obzuwalten, 5 at 
Di. die Bank in Rachen geſprengt wurde, Hatte 
ein junger Ungariſcher Graf am Alſten das Glück 
die Bank in Cothen zu fprengen, und iſt mit 
ſeinem Gewinn ſogleich abgereif. 

In der Nacht vom 26. auf den 27. Oktober 
Morgens nach 2 Uhr, brach zu Magdeburg: in 
der Ladenſtube des am Ulrihsthor No. 5 wohne 
haften Kaufmanns Dreßler Feuer aus, wel es 
den daneben liegenden Materialwaarenladen er⸗ 
griff und das ganze Haus einäſcherte. Das an. 
gränzende, der Wittwe Kehſe gehörige Haus No. 5, 
brannte ebenfalls ganz ab; ſtark beſchädigt wur⸗ 
den die Häuſer No. 6 und No. 3, welches letztere 
kürzlich vom Magiſtrate verkauft war. Wie per⸗ 
muthet wird, iſt das Feuer durch Zündſtreichhöl⸗ 
zer, die in der Ladenſtube aufbewahrt gewefen, 
entſtanden, indem eine dort eingeſperrte Katze da⸗ 
zwiſchen gerathen ſei. 

Ein Leinenhändler in Paris titulirt ſich ſeit eini⸗ 
ger Zeit „Lieferant Ihrer Majeſtät der Königin 
der Geſellſchafts⸗Jnſeln. Der Gedanke, daß Ihre 
Majeſtät die Königin Pomare in der That geru- 
hen ſollte, Hemden zu tragen, verfehlt nicht, unge⸗ 
heure Senſation in der fhönen Welt zu erregen. 


Städtiſches. 


Sitzung der Stadtverordneten 
am 28ſten Oktober 1847, 

Anweſend 43 Mitglieder und 6 Stellvertreter; ab⸗ 
weſend die Stadtverordneten Floeder, Cera es 
Kopplin, Schwartzenbauer, Gatow, Decker, Roloff, 
Crepin, Felsner, Pflug, Brumm, Effendart und Trieſt. 
115 Berathung und reſp. Beſchlußnahme kam, wie 


1) Auf Antrag des Magiſtrats bewilligt die d 
ſammlung das Gebalt fuͤr einen noch SACH 
Yolizei-Commiffarius mit 450 Thlr, 

2) Die der Verfammlung mitgetbeilte Verhandlung 
über die Abnabme des neuen Lackirgebaͤudes auf der 
Gasanſtalt gebt nach genommener Kenntniß zurück 

3) Mit der vom Magiſtrat gegen die Berlin⸗Stettiner 
Eiſenbabn,Geſellſchaft anzuſtellenden Klage wegen Erſatz 
von 787 Thlr. 20 far. nebſt Zinſen als Mebrwerth der 
erproprürten 13 M. 233 R. Zoll, und Brüdens 
3 erklaͤrt die Verſammlung ſich einver⸗ 

4) Die mitgetheilte Verhandlung über die Abnahme 
des Fundaments für den Gaſometer geht nach ge⸗ 
nommener Kenntniß zuruck. 8 

5) Ehe die Verſammlung ſich mit der vom Magiſtrat 
vorgeſchlagenen Prolongation des Pachtkontrakts über 
den Baubof erklärt, wünfcht fie, daß durch eine Koms 
miſſion darüber beratben werde, ob diefer Plat vielleicht 
beſſer durch eigene Verwaltung benutzt und in dieſem 

alle ein Tbeil deſſelben ‚ohne, weſenklichen pecunidren 

1 100 dem Öffentlichen Wielt wer⸗ 

en Tonne, 


` 6) Die Verſammlung bewilligt einem Lehrer” auf 
Befürwortung des Magiſtrats eine Reiſekoſtenentſchaͤdi⸗ 
gung ven 10 Thlr. 

7) Die mitgetheilte Abſchrift des Kaͤmmerei-Kaſſen⸗ 
Reviſtons⸗Protokolls vom (ëten Oktober c. geht nach 
genommener Kenntniß zu den Akten. 

8) Mit dem Bau eines maſſiven Hauſes auf dem 
Klotergut Glashuͤtte erklart ſich die Verſammlung eins 
verſtanden. 

9) Wenngleich der Magiſtrat in ſeiner Erwiederung 
vom 23ſten Oktober e. die Abſicht ausſpricht, daß der 
einzurichtende Marktverkehr auf dem Zimmerplatz und 
am Pladrin, Dienſtags und Freitags, dem Handelsverkehr 
am Oder⸗ufer nicht nachteilig fein kann, da wohl zwi⸗ 
ſchen den Schiffen ſich Platz zum Landen für die Käbne 
finden würde, fo in die Verſammlung doch der Meis 
mund? daß dieſe Einrichtung eine erhebliche Störung 
für den Handelsverfebr herbeiführen würde, wenn das 
Anlanden der Verkäufer nicht anderweitig, a's an 
dem Bollwerk vor dem Wellmannſchen Haufe, gefcheben 
koͤnne. Da nun ferner der Zimmerplatz an ſich ſehr 
beſchraͤnkt iſt, durch Benutzung deſſelben alſo nichts 
Ausreichendes bezweckt würde, fo wünſcht die Ver⸗ 
Pr 5 dieſe neue Einrichtung ſo lange auszuſetzen, 

is das Bollwerk von der Moͤnchenbruͤcke nach dem 
Schneckenthor geſchlagen ſein wird. 
10) Der Magiftrat theilt der Verſammlung mit, daß 
in Folge Allerhoͤchſter Genebmigung die nachgeſuchten 
Abaͤnderungen und Ergaͤnzungen des Feuer Societaͤts⸗ 
Reglements für unſere Stadt vom Jabre 1722 vom 
iſten Januar 1848 an in Kraft treten werden. 

Es ſoll biernach zur Errichtung eines Reſervefonds 
die Einziehung eines feſten jährlichen Beitrags von 
2 far. pro 100 Thlr. des verſicherten Werkhs zur 
Feuerkaſſe Statt finden. is: e j 

Die Verſammlung erklaͤrt mit dieſer Einrichtung ſich 

war einverſtanden, bedingt indeß eine ganz getrennte 

erwaltung des entſtehenden Fonds dergeſtalt, daß 
demſelben die Zinſen alljährlich zuwachſen und auch 
dieſe wiederum zinsbar untergebracht werden. Auf 
welche Weiſe dies am zweckmaßigſten zu realiſiren ſein 
mögte, darüber ſiebt fie der Aeußerung des Magiſtrats 
entgegen und wuͤnſcht außerdem fuͤr dieſen Fond die 
Bildung eines Curatoriums, beſtehend aus Magiſtrats⸗ 
Mitgliedern und Stadtverordneten. 

11) Auf Antrag des Magiſtrats ernennt die Ver⸗ 
ſammlung zur Abnahme der noch zu vollendenden Bau⸗ 
Lichfeiten auf der Gas-Anſtalt drei ihrer Mitglieder zu 
Commiſſarien. 0 

12) Nach einer Mittheilung des Magiſtrats ſind bei 
der Verpachtung des diesjährigen Abſchnitts von den 
Korbweiden auf dem Moͤllen für einen Flaͤchenraum 
von 31 M. 77 [R. 695 Tylr. 20 ſgr. Pacht geboten, 
was für den Morgen 22 Thlr. 34 fgr. ausmacht. 

Die Verſammlung findet gegen Ertheilung des Zus 
ſchlags nichts zu erinnern. 

13) Auf den Antrag des Magiſtrats erklart die Ver⸗ 
ſammlung ſich mit der Beſchaffung von 300,000 Thlr. 
durch Ausgabe von Stadtobligationen a 100 Thlr. zu 

4% Zinfen, zur Ablöfung der kontrabirten Anleihen 
und zu ſonſtigen etwaigen ſtͤdtiſchen Zwecken, einver⸗ 
ſtanden. Eben fo billigt die Verſammlung im Allge ⸗ 
meinen auch den worg e Plan zur Unterbringung 
und Amortiſation der Obligationen. 


14) Gegen die Bürgerrechtsgefuche 
a) des Tabackshaͤndlers M. Blumenthal, 
d) des Handelsmanns B. S. Simonſohn, 

eh des Schnittwaarenhaͤndlers J. Meyerſohn, 

ch des Schenkwirths F. W. Schultz, 

e) des Maurermeiſters F. W. Heene, 

D des Zimmermeiſters G. J. A. Neidt, 

H des DH C. F. A. Tippen, 

) des Fuhrmanns M. Kuſcherow, genannt Goſch, 
findet die Verſammlung nichts zu erinnern. 

15) Dem Knopfmacher und Poſamentier Bernhard 
Riemer bewilligt die Verſammlung gegen Zahlung einer 
balben Portion Communalabgaben die Conſervation 
feines Bürgerrechts. 

16) Das Protokoll der Rechnungs: Abnahme, Kom: 
miſſton uͤter die Notatenbeantwortung zur Rechnung 
der hoͤhern Toͤchterſchule pro 1846 wird von der Ver⸗ 
ſammlung genehmigt und geht in beglaubigter Abſchrift 
mit dem Erſuchen an den Magiſtrat: vorbehaltlich der 
Erledigung der verbliebenen Notaten die Decharge zu 
ertheilen. 

. Deputation 
für die ſtädtiſchen Verwaltungs⸗Berichte. 


Barometer: und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz & Comp. 
Morgens Mittags | Seat 
November. 5 "5 übe. keen 


Ter > 2.1 342,917 \ 342,187 RU REN 
Vartfer Linien 6 3. 341,86” | 341,97“ | 341,78 
auf 0° reduzirt. 

Thermometer 2. + ac) de 8 
nach Neaumur ! 3.1 A 5,2% . 274% [. 65° 


Gfficielle Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

Die Reinigung und Abfuhr der Kothwagen aus den 
Latrinen der Koͤnigsplatz⸗Kaſerne, der Haupt- und Fort? 
preußen⸗Wache, der Abtritte und Urinir⸗Anſtalten von 
der Berliners und Koͤnigs⸗Thorwache, der Latrinen-Gru⸗ 
ben in dem Garniſon⸗Schuls und Dekonomie⸗Gebaͤude 
und bei der Wache im Fort-Wilhelm und mehreren an⸗ 
deren Militair-Gebaͤuden, fo wie die Muͤll⸗, Eis⸗ 
Schutt⸗, Sande, Holz⸗, Torf⸗ und UtenfiliensFuhren 
ollen vom Aften Januar 1848 ab auf anderweltige 3 

ahre an den Mindeftfordernden verdungen werden. 

Hierzu ift ein Termin auf den 12ten d. Mts. in ung 
ſerem Büreau, Roͤdenberg No. 249 — 250, Vormittags 
um 9 Uhr, anberaumt, wozu Unternehmer hierdur 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die der Aus⸗ 
bietung zum Grunde liegenden Bedingungen waͤhrend 
der Amtsſtunden daſelbſt zur Einſicht bereit liegen. 

Stettin, 5 . 1 e 

nigliche Garnifons Verwaltung, 
de, Leen. Schultzky. e 
Bekanntmachung. 

Die Schankbude auf dem Rathsholzbofe ſoll vom 
iſten Januar k. J. an anderweitig auf 3 Jahre meiſt⸗ 
bietend vermiethet werden. 

Der Termin diezu ſteht im Rathsſaale am 12ten 
November d. J., Vormittags 11 Uhr, an. 

Stettin, den 25ſten Oktober 1847. 8 

Oekonomie⸗Deputation des Magiſtrats. 
Beilage. 


— 


| Beilage zu No. 133 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 5. November 1847. 


— — —ñ 


n⸗Stettiner hu. 


Eiſenba 


Mit dem Sten November a. c. tritt folgender Fahrplan für unfere Bahn in Kraft: 


Perſonenzug. 
I. U. MI. 

Abfahrt von Berlin 6 Uhr 45 Min. Morg., 11 Uhr 30 Minuten Mittags, 5 Uhr — Min. Nachm., 
„ , Stettin 77 — „ „ „ 45 „ 175 5 „ 10 „ D 
Ankunft in Stettin 10 „ 55 „ Morg, 3 % 30 „ Nachmittags, 9 , 10 vw Abende, 
„ in Berlin 11 „ 10 „ D 3 „ 48 „ D 9 „ 20 „ D 
Güterzug. 


Abfahrt von Berlin 7 Uhr 45 Minuten Morgens, 
D nv tettin 8 „„ — D nm. 
Ankunft in Stettin 1 , 15 „ Nachmittags, 
nm „ Berlin 1 „ 50 „ d 
Der Mittags⸗Perſonenzug von Stettin ſchließt ſich an den Fruͤhzug von Woldenberg, welcher um 
10 Uhr 28 Minuten in Stettin eintrifft; der Nachmittags- Perſonenzug von Stettin ſchließt ſich an den um 
4 Uhr von Woldenberg in Stettin eintreffenden Zug; an den erſten Perſonenzug von Berlin ſchließt ſich in Stets 
tin um 12 Uhr der Zug nach Woldenberg, und an den Mittags ⸗perſonenzug von Berlin ſchließt ſich der 
letzte Zug von Stettin nach Woldenberg. , 


Mit ben Perſonenzügen werden Perſonen in der I., IE und III. Wagenklaſſe, Equipage i d 
j Eilfrachtguͤter, mit den Güterzügen nur Shale Equipagen und Vieh, niemals aber Perf SEN leie 


Ke: Des Montags und an den Zien und zten Feiertagen fallen die Güterzüge aus. 


Auf dem Bahnbofe in Berlin werden von dort bis Woldenberg, und auf dem Bahnhofe in! 
von dort bie Berlin durchgehende Sieg für Perfonen, Gepäck, Hunde und Equlpagen d 15 Kee 
anſchließende Züge verkauft. 


Die naͤheren Bestimmungen ergeben die ſpeziellen Fahrpläne und das Betriebs-Regl. S 
ſpektive zu 2 far. und 1 ſar, auf jedem Bahnhofe bei dem Einnehmer zu kaufen find. en e 


Stettin, den 27ſten Oktober 1847. | 
g Direktorium. 
Witte. Kutscher. Rhades. 


— — 


n das Einerlei des Theaters und der Concerte iſt graziöſe Erſcheinung, welche das Publi f 
ZE eine Abwechſelung e nämlich die Vor⸗ Beifall empfängt, — Ebenſo ten 1 
ſſellungen der Kunftreiteraefellfchaft des Herrn Guerta, fur der Guerraſchen Pferde, welche wir beſonders in der 
auf welche wir das größere Publikum aufmerkſam Par. Quadrille bewundert. ` n. 
machen. In ine Werden Semiettung die 8 

erren Hager, E. 5 ner und der ſunge echſte Schluß⸗-Vesper. 

ot ſterer D ausgezeichnet in feinen Metamor⸗ Sonnabend am ten benen Ke 4 Uhr, in der 
phoſen, fo wie der lektere, ein eilfjähriger Knabe, in Jakobi. Kirche: Duwerturg zu Händels Meſſias. Tenor, 
feiner Conrage und feinem salto mortale, wie wir ihn Arie: „Sei getreu.“ Adagio, Fuge von Beethoven, 
noch nie von einem Knaben feines Alters geſehen. Un⸗ op. 110. Sopran, Arie: „Hier komm ich, mein Hirte,’ 
tet, den Damen nennen wir: Dem. Ledart, die nur auf „Improperia“ von Paleſirina, Doppel- Chor. 
ungefatteltem Pferde erſcheint, Mad. Hager, Dem. Eintritt unentgeldlich. Texte für eine beliebige Gabe. 
Orfanige und Dem. Kremzo w, letztere eine zußerſt Am Schluß: Collecte für Arme, Loewe. 


— 


Aiterariſche and Aunſt⸗Anzeigen. 

Bei Lindequiſt & Schoͤnrock in Halberſtadt iſt 
ſo eben erſchienen und in unterzeichnete Buchhandlung 
zu ha en: 

Haushalter, (Juſtiz⸗Commiſſar), Das 


Dreufifche Kriminal⸗Verfahren, 
enthaltend: 
1) Das Verfahren nach der Kriminal⸗Ordnung vom 
1iten Dezember 1805. 
2) a Verfabren nach dem Geſetz vom 17ten Juli 
840. 
3) Darſtellungen der Privatverbrechen nach Preußi⸗ 
ſchem Rechte und der geſetzlichen Vorbeugungs⸗ 
mittel gegen Verbrechen. 
Für den Preußiſchen Bürger und Landmann bearbei⸗ 
tet. Preis 73 far. 


F. H. MORIN'scnn 


Buch- und Musikalien-Handlung, 


(Leon Saunier) 
Monchenſtraße No. 464, am Roßmarkt, 
in Stettin 


In Unterzeichneter iſt vorraͤthig: 
Die Kunft, in kurzer Zeit durch Selbſtunterricht 


ein fermer Reiter 


zu werden. Nebſt einer Anweiſung, auf die zweckmaͤ⸗ 
ßigſte Art Reitunterricht zu ertheilen. 
Don Carl Eduard Stein. 8. Geh. Preis 124 far. 
Um den Lernbegierigen, welcher eine Reitbahn beſucht, 
ſo wie denjenigen, welcher ſich durch Selbſtunterricht 
üben will, in der Reitkunſt zu unterrichten, iſt dieſe 
Anleitung von einem unſerer beſten und gruͤndlichſten 
Lehrer der Reitkunſt geſchrieben worden. Die Anwei⸗ 
ſungen und Belehrungen über Sitz und Führung find 
insbeſondere als ausgezeichnet hervorzuheben. 


F. H. MORILN'scnn 


Buch- u. Musicalien - Handlung. 
(Léon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt, 
in Stettin. 
In der Unterzeichneten ist vorräthig: 


250 der heliebtesten deutschen Volks-Lieder 
Tor S Sgr. 


F. Friese Nachfolger, 
(O. Bulang.) 


Bei G. Bock in Berlin ist erschienen und vor- 
räthig in der Unterzeiehneten: 
Wreyschock, op. 40. Zum Wintermährehen 
No. 4. Rhapsodie pour le piano. Pr, 20 sgr. 
Woss, Ch., op. La force et la doucenr. 
Galop de Bravoure entremelö d'une Melodie 
expressive pour le piano, spr. 
. . 7. Wehrmauns- Muth, Militair- 
Festmarsch mit Gesang. 0 sgr, 


Witzleben, J. W., Husaren-Marsch für das 


Pianoforte. 5 sgr, 
Tanz-Album ur 1848. 
15 spr 


Mathieux, op. 17. Sechs Lieder für eine tiefe 
Stimme mit Begl. des Pfte. 20 sgr. 
Wöhler, G., op. 9. Gedichte von Felieia He 
manns, R. Burns und J. von Eichendorff; als 
Alt-Gesänge mit Pſte. 1 Thlr. 
Böhmer, op. 54. 75 Intonations- Uebungen in 
allen Tonarten für den angehenden Violin- 
spieler. 2 Hefte. à 25 spr. 
Warburg, Baron v., Djumdidri-Polka für das 
Pianoforte. 5 sgr. 
H 


F. Friese Nachfolger 
& CG BULANG, Se 


BUCH, MUSIKALIEN= déi 
PAPIER=HANDLUNG, 


Stettin, gr. Dom- und Pelzerstrassen- 
Ecke No. 799. 


Derlobungen. 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Zu Te A ydel. 
Cammin, den 30ften Oktober 1847. ut mann. 


Todesfälle 


In vergangener Nacht um 12 Uhr entſchlief nach lan⸗ 
gen Leiden ſanft im Glauben an den Herrn der Senior 
und Jubilar⸗Paſtor n zu Brietzig in ſeinem 
77ſten Lebensjahre. Dies ſtatt jeder beſondern Anzeige. 

Brietzig, den (fen November 1847. 

Die Hinterbliebenen. 

Geſtern in der frühen Morgenſtunde verſchied nach 
längerem Bruſtleiden ſanft und ohne Kampf meine 
innigſt geliebte Gattin Caroline Concordia, geborne 
Cascorbi, in einem Alter von beinabe drei und ſieben⸗ 
ig Jabren, was ich allen uns befreundeten Herzen 

ierdurch, ſtatt jeder beſondern Meldung und von ihrer 
gütigen Theilnahme überzeugt, ganz ergebenſt anzeige. 
Wenngleich die Entfchlafene wobl nur um eine kurze 
Friſt mir vorangegangen iſt, beugt mich doch ihr Vers 
luſt tief, denn wir ſind zwei und dreißig Jahre in 
liebender Eintracht verbunden geweſen und baben nach 
Gottes gutem und gnädigem Willen den bitterſten 
Leidens kelch, unſer einziges Kind zu Grabe zu bringen, 
mit einander geleert. 

Cammin in Pommern, am 2ten November 1847. 

Der Conrector Schmidt. 


S u bhaſt ationen. 


Nothwendig er Verkauf. 

Von dem Koͤniglichen Land⸗ und Stadtgerichte zu 
Stettin ſoll der in Podejuch sub No. 3 belegene, In 
Ne dieſes Dorfes Fol. 5 verzeichnete, zum 

achlaß der Bauer Baaſchſchen Eheleute gehoͤrige, auf 


1741 Thlr. 15 (er. abgefchägte Dreiviertel Bauerhof, 
zufolge der nebſt Hypotbekenſchein und Bedingungen 
in der Registratur einzuſehenden Taxe, 
am 12ten Februar 1848 

an ordentlicher Gerichtsſtelle bierſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufges 
fordert, ſich bei Vermeidung der Präkluſion mit ibren 
Anſprüchen an das Grundſtuͤck ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine zu melden. 

Stettin, den 2iſten September 1847. 

Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 


Freiwilliger Verkauf. 

Von dem Königlichen Ger, und Handelsgericht zu 
Stettin ſoll der zu dem Nachlaſſe des in Niederzabden 
verſtorbenen Kahnſchiffers Jobann Chriſtian Schulz 
gehoͤrige, in der Oder bei der Bauſtelle des Kahnbauers 
Schmidt in der Oberwiek liegende, mit XIII. No. 1031 
bezeichnete Oderkabn nebſt Zubehör, abaefhägt auf 
894 Thlr. 7 ſgr., zufolge der nebſt Bedingungen in 
der Regiſtratur einzufehenden Taxe, 
am liten Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in freiwilliger Subbaſlalion 
verkauft werden. 

Alle unbekannten Gläubiger werden aufgefordert, ſich 
bei Vermeidung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in diefem 
Termine zu melden. 

Stettin, am 19ten Oktober 1847. 

Koͤnigliches See⸗ und Handelsgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht in Stolp. 

Die der Wittwe Schilling und deren Kindern ges 
hoͤrige, hier vor dem Holzentbor belegene, sub No. 1 
des Hypotbekenbuchs verzeichnete Kupferhammermühle, 
beſtehend aus 2 Wohnbäufern, Speicher, Stallung, 
Scheune, Garten und Wieſe, Kupferbammer und Dels 
müble, abgefchägt auf 9826 Thlr. 12 far. 7 pf, zus 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, ſoll am 6ten Mai 
1848, Vormittags 11 Uhr, tbeilungs halber an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 

Stolp, am Sten Oktober 1847. 

egener 

Auktionen. 


Auction 


über 100,000 echte Manilla⸗Cigarren 


den 1uten November, Vormittags 10 Uhr 
SCC durch den Maͤkler Herrn Gaebeler. 2 


Auen 15 
i tr. Malaga Baumoͤl in z, 3 und! Piepen, 
ke 2 5 Gallipoli be, = 3 HR A 
bis 7 Ctr. und 28 Gebinden von 12 bis 20 Etr. 
am Dienftag den Iren November e., Vormittags 10 Uhr, 
zunachſt in der Remiſe des Speichers No. 52 der Spei⸗ 
cherſtraße und dann im Koͤnigl. Packhofe an der Lan⸗ 
genbrücke durch den Maͤkler Herrn Gaebeler. 


Es ſollen am 10ten November c., Vormittags 114 Uhr, 
vor dem Berliner Thore: 
zwei gute Kutſchpferde nebſt elegantem Geſchirt, 
eine Chaiſe u. dgl. m. 
perſteigert werden. Neitlen 


Am Sonnabend den ten November, Vormittags 


9 Ubr, ſollen auf dem biefigen Raths bolzbofe eine 


Parthie Thranfäffer, zum il i 
ende Site ige, J, Neher) De Der 
üdſee⸗Fiſcheref⸗Geſe 7 
Meiſtbietenden verkauft melden f öffentlich an den 
Im Auftrage: 
A. Lindau. E O Bethe. 

Zum Verkauf von Fiefern Kloben⸗, enz 
Stubbenbolz aus dem Forftreviere Bee und 
händler und fonftige der: Konfumenten ſteht ein Ter⸗ 
min auf den 25ſten November c., Vormittngs 11 Uhr 
im Gaſthofe zu Falkenwalde an, wobei bemerkt wird 
daß Meiſtbietender verpflichtet iſt, ein stel feines Ge⸗ 
bots als Caution im Termine bei der Forſtkaſſe zu bes 
poniren, oder wenn es ihm genehm, er auch das ganze 
Kaufgeld ſogleich bezahlen kann. Die übrigen Bedin⸗ 
gungen werden im Termine bekannt gemacht. 

Torgelow, den 2ten November 1847. 

Der Forſtmeiſter v. Gayl. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 
ce s 
Eine auf der Feldmark der Stadt Pyritz im Weiz⸗ 
acker i. P. belegene Parzelle von 140 Magd. Morgen 
des ergiebigſten Ackers, und zum Aufbau ſich eignend, 
oll am 12ten November d. J. im Gaſthofe des Herrn 
echtner daſelbſt öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe der 
Rittergutsbeſizer Runge auf Güſtow bei Stettin. 
Verkäufe beweglicher Sachen. 
Teppich-Lager. N 
Auch in dieſem Jahre wurde mir wieder ein bedeu⸗ 
tendes Lager von Velour und andern Teppichen von 
einer der bedeutendſten Fabriken übergeben, welche ſich 
durch geſchmackvolle Muſter und außerordentlich 
Billigkeit auszeichnen. Ich bitte daher die bochgehrten 
Herrſchaften, mich mit recht zahlreichem Beſuch zu be⸗ 


ehren, und ſich einer reellen und prompten d 
verſichert zu balten. prompten Bedienung 


Louis Block, 


Bollenthor No. 1091. 


Pariser Zahnkitt, 


vortrefflichstes Mittel zur Erhaltung und 
Pflege der Zähne, 


in feinen Etnis mit Gebrauchs. Anweisung al Thlr. 
; Auf die leichtesfe Weise kann man sich damit 
jeden schadhaften und hohlen Zahu auskitten, und 
denselben gleich andern gesunden Zähnen wieder 
tauglich machen. Die durch Zutritt von Luft und 
Speisen öfters entstehenden Zahnschmerzen, so wie 
ein übelriechender Athem werden dadurch gänzlich, 
vermieden. Der Kitt wird nach einigen Stunden 
steinhart und haftet ganz fest. 
Denselben empfehlen 


Perd. Müller & Comp. 


im Börsepgebände, 


5 e 


Avis important — D 
GRAND DEPOT 


DE 


Broderies de Nancy et Paris 


. D SN, 
5 hBreitestrasse, Hartwig's Hotel. 
8 


Ein großes Lager feiner Pariſer Stickereien = & 


d aus der Fabrik der 
Madame Dupuy Jacquenar 
5 DE NANCY ET PARIS 
befindet fi m ch nur während kurzer Zeit hier in 


Hartwig's Motel, Breitestrasse, parterre, 
2 um den hochgeehrten Damen Gelegenheit zu geben, die neueſten 


Stickereien aux points d’Armes et aux points de Venise 


aus erſter Quelle zu außerordentlich billigen Fabrik⸗Preiſen einzukaufen. 
ein gestickte Krag en 
er petits cols montent, dont la coupe et le dessins sont — von 5, 10, 15, 20 Bee, 
13, 2, 3, 5 bis 8 Tulr. 
Fein gestickte Chemisettes 


(Chemisettes à la Guizot, dont la coupe est si recherchée en France) von 15, 20, 25 Sgr., I, 
13, 2, 3, 4 bis 6 Thlr. 


Fein gestickte Pelerinen 
Ss Pélorines- Cardinal, à la Duchesse eic, ete., von 25 Sgr., I, 14, 2, 3, 5, 6, 8 bis 10 Thlr. 
SS Hein gestickte und glatte Batist- Taschentücher 

Sr (Mouchoirs de batiste brodé et uni), von 10, 15, 20, 25 Sgr., 1,14, 2, 3, 4, 6, 8, 10 bis 16 Thlr. 


Kein gestickte Ballkleider 
in weiss und farbig (Robes oi Lë 
von 33, 4, 5, 6, 8, 12 — 15T 


"Brüsseler Schleier, 
ele de "on äi blanc et noir, von 20, 25 Sgr., I, D bis 4 Thlr. 


85 Pelerines en dentelle, noir et blanc, 
von 13, 2, 3, 4 — 5 Thlr. 
Valeneienner und Brüsseler Spitzen, Chemisettes russes, Bonnets 


negliges, Manchettes et d'autre articles en ce genre. 


la finesse duntrawaib.que, pour lesiicessiußnet: les.goupes. 


(ÉIS: 1 Da 7 nder du 
gr u 17 . er SE GEI m TR) disc? ni? 


— 


Ans) daß ſid auf 


rodée en tarlatan et mousseline, blanc, eouleurt et rayè 3 


Les Dames, qui visiterons ce magasin, auront la persuasion ig 5 
E? Ke dÉ ed gende frangaises, surpassent tout autre, tant pour 77 


ES 


ds 
NR, 


EE Got e ter e zur feinſten Qualität: egen bag, E 
) feinſtem Maſſelin wid sFr N 
32164 ui 


D 


Die fo beliebten 
Pariser 
Gummi- schule 
e für Ze und Damen 
ſind wieder in allen Nummern vorräthig bei 


B. SAN NE & co 
Venus f Herzen, 
Engi. Copir-Tinte 


friſcher Füllung und 8 
Engl. Copirpapier 


erhielten 


E. Sa NE & co., 
Reifschlägerstrasse No. 129. 


Im Pfarrgarten zu Frauendorf ſteht eine Parthie 
junger Pflaumenbaͤume und Geſtraͤuche zum Verkauf. 


Von St. Petersburg erhielt ich eine Sendung fein⸗ 
ſter Stearin⸗Kerzen in Commiſſion, die ich, um damit 
zu raͤumen, zu ſehr billigen Preiſen erlaſſe. 

) j Ferd. raeber, 
Comptoir Langebrückſtraße, im Schiffmannſchen Haufe, 


Friſch gebrannten Pi u, Roman⸗Cement hat ſtets 
vorraͤthig und verkauft billigft 
Theod. Hellm. Schröder, gr. Oderſtraße No. 1, 


Neue Ruſſiſche Matten billigft bei 
Theod. Hellm. Schröder, gr. Oderſtraße No. 1. 


Vom Zaldot des Herrn Schulz auf der Oberwiek 
verkaufe ich: 
birken Kloben, 4, Serte, 5 Thlr. 25 fat. a Klafter, 
birfen. Kloben, II. Sorte, 5 Thlr. 15 ſar. do. 
fihten Kloben, I. Sorte, 4 Thlr. 25 for. do. 
A. E. Rothenbücher, Breiteſtraße No. 405. 


Wir empfingen eine Parthie ſehr ſchͤnes Amerikani⸗ 
fürs 5 blen reife eke in Faͤſſern von circa 
3 Etrn. zu billigem Prei n. 

u is Draeger. 


Wecker für Taſchen⸗Uhren. 

Wecker, bei jeder Taſchenslihr anwendbar, von ſehr 
niedlicher Form, fertige ich an, und verkaufe ſolche ein⸗ 
zeln und Dusendweile Wiederverkäufer genießen eine 
annehmbare Preisermaͤßigung. 

W. Steinbrink, Uhrmacher, am Roßmarkt. 

Un joli assortiment de Caloches veri- 
tables de Paris, verni imperméable, chez 

HENRT, Coiffeur parisien, 
Grapengiesserstr. No. 160. 


e ee Gepe u verkaufen große La⸗ 


a. 


Kräſtigen, staubfreien Kümmel“ Saumen 


offeriren billigst 
aetz et Co., Krautmarkt No. 1056. 


0 = Egleſiſche Gebirgs⸗Kraͤut 
in kleinen Kuͤbeln und ausgewogen, lte 


Louis Speidel, Schulzenſtraße No. 338. 


Schleſiſche Gebirgs⸗Kräuter⸗Gras⸗Butter in Kübeln 
von circa 30—60 Pfd. empfiehlt biligſt. r in Sich 
„Erhard Weiſſig. 

Ein neues Piano, 7 Oktaven Umfang, mit Eiſen⸗ 
platte, in kleiner Form, cht fofort Ku zum Gel ier 
große Ritterſtraße No. 812. 

Ruͤgenwalder Gänſebrüſte, 

"rr udo vader ae Green, 

d 


o. Gaͤnſeſchmalz, 4 

empfingen und empfehlen Scherping & Dietz. 
i t 4 ſor., bei 
Schoͤne ſchwarze Dinte, A 45 Dä D d 


Roßmarkt⸗ und Rouifenftrapens&de. 


Weſtphäliſche Segeltücher, ö 
Halbtücher, Schiertücher, Naventücher und Preſenning⸗ 
tücher offerirt jur den billigſten Preiſen a a 

Wilhelm Weinreich jun. 


Fournier-Schneide-Anstalt 
und 


Handlung mit Fournieren in- und 
ausländischer: Hölzer 


von 

J. EBNER, Rossmarkt 258. 

Ich zeige ergebenft an, daß mein längft erwartetes 
St. Domingo⸗Mahagoni-Pyramidenholz angekommen 
und bereits davon zu Fournieren geſchnitten iſt. Es 
ſind nun wieder ſehr ſchoͤne breite Pyramiden-Fourniere 
auf dem Lager, auch ſind ſchoͤne Polixander⸗, Eichen⸗, 
Linden⸗, Kaſtanien⸗ und Birken Fourniere in großer 
Auswahl, fo wie eichene 44 gr. Dickten zu Parquets, 
elſen Cigarkenkiſten⸗Dickten und auch 

ES: Mahagoni-Bohlen in allen Größen: EI 

vorraͤthig und werden billigſt verkauft. 

Höher zum Schneiden zu Fournſeren 
Stärke, werden ſchnell und gut geſchnitten. 

sm Lombards-Nüsse, Teltower Rüben t K 
Erbsen und,Sardines a U’huile bei See Sc? 

Ludwig Meske, Grapengiesserstrasse, 
Gäusepöckelfleisch und Schmalz 

empfing ich die erſte Sendung in ausgezeichneter Aua⸗ 
ligt und empfehle davon in ganzen Fäffern als ausge⸗ 
wogen billigſt. Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt. 


Louis Roſe, 
Kohlmarkt No. 706, old weißen Taube. 


und in jeder 


Ver miet bangen. - 

Ein Quartier, beſtehend aus 5 aneinander hängenden 

Zimmern nebit Zubehör, iſt zum iſten Januar a. f. zu 

vermiethen. Näheres Grapengießerſtraße No. 166) zwei 
Treppen hoch. , 


Große Oderſtraße No. ( iſt ein Zimmer nebſt Ka⸗ 
binet, parterre, als Comptoir zu vermiethen. 


Schulzenſtraße No. 173 ift 
ein Laden nebſt Wohnung 


und Küche zum (ten Januar zu vermiethen. 


ge u it der er. en rege? 
auch 4 S 2 
Das Nähere * 8 Stuben nebſt Zubehoͤr, miethsfrei 


Monchenſtraße No. 610 18 die vierte Etage (Sons 
nenſeite), beſtehend aus vier heizbaren Zimmern nebſt 
allem Zubehör, ſogleich oder zum iſten Januar 1848 zu 
vermiethen. 

Fuhrſtraße No. 648, eine Treppe hoch, iſt eine Woh⸗ 
nung von 3 Stuben, Küche und Kammern zum (fen 
Januar 1848 zu vermiethen. 

In unſerm Hauſe Kohlmarkt No. 431 iſt in der bel 
Etage eine moͤblirte ſehr freundliche Stube, nach der 
Straße belegen, zum (ien Dezember d. J. zu vermie⸗ 
then. Moritz & Comp. 


Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 


Auf dem Gute Schwabach wird ein Hauslehrer ges 
wünſcht, welcher auch in der Muſik Unterricht ertheilen 
kann. Näheres in der Zeitungs-Expedition. 


Zwei kraͤftige Laufburſchen werden verlangt arabe: 
platz No. 377, parterre. 

Verlangt: 3 Lehrlinge fuͤrs Comptoir, 4 Lehrlinge 
fürs Materialgeſchaͤft, 3 Wirthſchafterinnen der Lands 
wirthſchaft. Naͤheres im Comptoir bei 

J. A. Gloth, Mittwochſtraße No. 1066. 


————— 


— ann 


Anzeigen vermiſchten Inbalts. 
Die neu eroͤffnete 


Buchdruckerei 


von Wachenhusen& Co hieselbst 
Louiſenſtraße No. 740, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller nur vorkommenden 
Druckarbeiten und notirt bei geſchmackvollſter und mo⸗ 
dernſter Ausſtattung die billigſten Preiſe. 
es: Anſchlagezettel in allen Groͤßen und Farben 
werden aufs billigſte gedruckt. 


Borussia, 
Feuer-Versicherungs-Anstalt zu Königs- 
a berg in Pr., 


mit einem Grund- Kapital von / 
Zwei Millionen Thaler Preussisch 


Courant. 

Wir empfehlen dieses Institut zur Uebernahme 
von Versicherungen, sowohl anf Mobilien u. Immo- 
bilien, als aueh auf Schiffe in Winterlage, 
zu festen und billigen Prämiensätzen die den Ver- 
sicherten jeder Nae schuss-Verbindlichkeit entheben, 
und bitten, die nöthigen Antrags-Formulare in un- 
serem Comptoir, es Oderstrasse No. 2 und 3, 
in Empfang 25 ne waat 1847 

in, i vembe . 
ee ES E. Wendt & Co, 


OBOOGOOGBGOOOHO99999989998 
® Einem 1 Publikum und meinen ges G 
® cehrten Geſchaͤftsfreunden erlaube ich mir die er⸗ G 
® gebene Anzeige zu machen, daß ich meine Woh⸗ e 
® nung vom Roſengarten No, 268 — eg No. G 
® 29899 verlegt habe, und bitte ich, mich auch mit G 
O ihren geehrten Auftraͤgen in meiner jetzigen Woh⸗ G 
O nung beehren zu wollen. ® 

C. F. W. Drechsler, Maurermeiſter. & 
SBIOGGSOHGHOIGHO9H99OIOO9HO88 


Hierdurch beehre ich mich die ergebene Anzeige 
zu machen, dass ich am heutigen Tage in dem 
Hause, gr. Dom- und Pelzerstrassen-Ecke, parterre, 


eine Restauration 
und Bier-Stube, 


verbunden mit „Billard“, 
errichtet habe, nnd dem geehrten Publikum zur ge- 
neigten Benutzung, unter Versicherung bester und 
schnellster Bedienung, ganz gehorsamst empfehle, 
Stettin, den Isten November 1847. 


C. Kressmann. 


Den Commis A. H. Elsholz, welcher ſechs Wo⸗ 
chen bei mir ſervirte, habe ich am Aften d. M. aus 
meinem Geſchaͤfte entlaſſen. 

Gleichzeitig bitte ich, ohne einen geſtempelten Abfolges 
ſchein von mir Niemandem auf meinen Namen etwas zu 
verabfolgen, indem ich ohne dieſen keine Zahlung leiſten 
werde. Stettin, den (fen November 1847. 

Eduard Eyſſenhardt, 
gr. Laſtadie No. 224 und 230. 


Eine gebrauchte, jedoch noch gut conſervirte Schnell⸗ 
waage ſucht Eduard Eyſſenhardt, 
große Laſtadie No. 230. 


Im Cafe italien, Grabow No. 11, 
iſt taͤglich Caffee, Wein, Berliner Weißbier, Grog, 
uͤberhaupt Getraͤnke und Speiſen aller Art 
zu haben. Um gütigen Beſuch bittet ergebenft 
W. Luͤ t h. 


Stettiner Walzmuͤhle. 

Die geehrten Aktionairs der Stettiner Walzmühle 
laden wir hiermit zu einer außerordentlichen Generals 
Verſammlung auf 

Sonnabend den (Gren November a. c., 
5 Vormittags 10 Uhr, 
im Boͤrſen⸗Lokale ein. 

Stettin, den 22ſten Oktober 1847. 

Das Comité der Stettiner Walzmühle. 
Breßler. Haacke. Heſſenland. 
Wellmann. Wieſenthal. 


Um den Unterricht, den ich ſeit Jahren noch außer den 
Nachmittagsfreiſtunden auch Sonntags Vormittags un⸗ 
entgeldlich in der Mathematik ertheile, noch gemeinnütziger 
zu machen, fo fordere ich diejenigen, die dazu Mutt haben und 
denen es an Gelegenheit oder an Mitteln gebricht, ſich in 
dieſem Unterrichtszweige Belehrung zu verſchaffen, auf, 
ſich entweder perſoͤnlich, oder durch ihre Angehoͤrigen bei 
mir zu melden. Der Schulvorſteher Hoch e, 

Pelferſtraße No, 699, 


| Cigarren-Anzeige. 


180 Kiſten La Cristina 


340 " 


La Empressa 
150 „„ 


Rencurrel 


IN 


„ Manuel Acosta 


Meinen hieſigen und auswaͤrti i i 

die zweite Sende der nach Kraten Kunden ee 
5 eingetroffen iſt. 
400 Kiſten Fernandez, Fabrikpreis 13 Thlr., jest A Mille 9 Thlr., 


Dieſelbe beſteht in: 


2 Fabrikpreis 16 Thlr., 
jest a Mille 12 Thlr. es 


Saͤmmtliche Cigarren ſind a ee rein brennend und vom feinſten Geruch, daß fo etwas Preis⸗ 
e. 


werthes 1 nicht wieder vorkommen duͤr 
NB. 


Proben von 25 Stück werden zu den Kiſtenpreiſen berechnet. 


Verbesse- 
rung 


Unterzeichnete machen einem hieſigen und auswaͤrtigen 
geehrten Publiko die Anzeige, daß ſie wegen anhaltendem 
Beſuch ihren hieſigen Aufenthalt noch bis den 7ten die— 
ſes Monats verlaͤngern, und erlauben ſich daher, alle 
diejenigen Perſonen, welche noch an Augenfchwäche Letz 
den und von ihren Augenglaͤſern Gebrauch machen wol⸗ 
len, zu erſuchen, fie doch baldigſt mit ihrem guͤtigen Beſuch 
zu beehren. — Die Brillen find eingerichtet für kurz, 
weit⸗ und ſchwachſichtige Augen. Sobald ſie die Augen 
angeſehen und unterſucht haben, werden ſogleich die 
Ke Glaͤſer beſtimmt. Ferner empfehlen fie 
!orgnetten für ën und Damen, fo wie auch 
Dperngläfer und Thermometer in den eleganteften 

aſſungen. 

8 hr Logis iſt im Gaſthof zu den „drei Kronen“, wo 
ſie von Morgens 8 bis Abends 5 Uhr anzutreffen ſind. 


Gebr. STRAUSS, Hof- Optici 
aus Berlin. 
ie von dem Herrn Hofopticus Strauß aus 
Berl mit vorgezeigten Augengläfer fich durch Reinheit 
und Sauberkeit der Schleifung, fo wie durch ihre Kon⸗ 
ſtruktion beſonders auszeichnen und daher zu empfehlen 
find, beſcheinige ich hiemit. 
Stettin, den Ziſten Oktober 1847. 
Dr. W. Otto. Dr. Steffen. 
WATER-CLOSETS, 
table, nach den neueſten und zweckmäßigſten 
Beier und in den gefälligſten Formen, ſo wie 
Garderobes inodores 
inrichtungen in Käufern, find nebſt dazu gehörigen 
berge ſtets vorräthig und 2 
den Lokalitäten paſſend nebſt Waſſerleitungen ſolide an⸗ 
gefertigt von oldſchmidt aus Berlin, 
oberhalb der Schuhſtraße No. 623. 


In Stargard, großer Wall⸗Moviusbezirk No. 12, 
iſt eine Waſtwirthſchaft mit großem Hofraum und bes 
deutender Stallung ſogleich zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here zu erfragen beim Zeite ` Ferd. Wras ke. 


JULIUS MEYER, Reifschlägerstrasse No. 132, 


Atteſt. 


Dem Kammerjäger Herrn Rudolph aus Berlin bes 
ſcheinige ich hiermit gern, daß de vom ibm vor einiger 
Zeit in meinem Hauſe angewandten Mittel und in 
Verbindung mit feiner Verfabrungsweiſe zur Ver⸗ 
tilgung der Schwaben und Wanzen außerordent⸗ 
lich wirkſam geweſen find, fo daß ich den Herrn Rudolph 
mit voller Ueberzeugung zur Vertilgung dieſes laͤſtigen 
Ungeziefers empfehlen kann. 

tettin, den aten November 1847. 
Albert Brehmer, Seilermeiſter, 
Breiteſtraße No. 400. 


Zur gefaͤlligen Beachtung. 
Bezug nehmend auf vorſtehendes Atteſt empfehle ich 
mich zur gründlichen Vertilgung der Schwaben 
und Wanzen, wie auch Ratten und Mäufe durch die 
von mir neu erfundenen Mittel, mit dem ergebenſten 
Bemerken: da mein Aufenthalt bier nur noch einige 
Tage fein wird, gefällige Aufträge baldmoͤglichſt in 


meinem Logis, Breiteſtraße No. 391, parterre links, 
abgeben zu wollen. 


F. Rudolph, 
conceſſionirter Kammerjaͤger aus Berlin. 


Elegantes Fubrwerk zum Spazierenfa D 
und halben Fenſter⸗Wagen, ſchöne GA Gan 
bei Beerdigungen, Jagd Wagen, 
ſonen, vermiethet 


anzen 
agen zum Folgen 
enthaltend 8 Per. 
Bad, 


Schöne bequeme Reifemagen, gegenwärtig co i 
mit guten einfarbigen Pferden, und gang Ak 
nüchternen, befcheidenen und zuverläſſigen Kutſchern 
vermiethet zu kurzen und langen Reiſen N 


Wach. 


Bei dieſer ſchoͤnen Witterung laſſe ich den Reit 
Unterricht taͤglich fortſetzen, auf en Reit⸗ 
jeder Tageszeit, auch bei Einzelnen langen auch zu 

Wach. 


Helme werden ſchnell und billig auflackirt bei 
Bernhardt, Wagenlacklrer, Pladrin No. 112. 


. Ein Goldperlen⸗Halsband mit goldenem Schloffe 
iſt auf dem Wege d Wé Ritters nach der Nee 
verloren, der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe ge⸗ 
gen ein Douceur im Intelligenz-Comptoir abzugeben. 


Alexander Schultz, 
Mönchenstrasse No, 610, 1 Treppe hoch, 


Daß Herr Rieling in Staͤllen und Kellern meines 
Hauſes Gift zur Vertreibung von Ratten gelegt hat, 


und der Erfolg bisher ein guͤnſtiger geweſen iſt, beſchei⸗ 
nige ich demſelben hierdurch ſehr gern. 
Stettin, den 2ten November 1847. 

Dr. Steffen. 

n Seit langer Zeit von Ratten und Maͤuſen in 
meinem Hauſe geplagt, legte auf mein Verlangen der 
Kammerjäger Herr Rieling zur Vertilgung derſelben 
mit jo günſtigem Erfolge Gift an den geeigten Orten, 
daß ich nun CW von dieſem laͤſtigen Ungeziefer bez 
freit bin, was ich der Wahrheit W dem de. Rieling 
hierdurch gerne beſcheinige. 

Stettin, den Iten November 1847. K 

Keding, Baͤckermeiſter. 


Es ſucht ein einzelner Alterer Mann eine ruhige ſtille 
Wohnung, parterre oder hoͤchſtens eine Treppe hoch, mit 
Meubles Adreſſen unter B. N. N. nimmt die Zei⸗ 
tungs⸗Expedition an. 5 


Jeden Tag extra feine Gänſeſülze bei 


3 ier holz, Koch, große Oderſtr. No. 8. 


Lotterie-Anzeige. 

ie reſp. Intereſſenten der göſten Lotterie werden 
Sat? SC lte Zeng zur Aten Klaſſe ſpaͤte⸗ 
— bis den Sten November ec. Abends, als dem ge⸗ 
etzlich letzten Termine, bei Verluſt ihres Anxrechts, zu 
FER. J. Wilsnach, J. C. Rolin, 

) Koͤuigl. Lotterie⸗Einnehmer. 
d 3 EE ee AGT LS, 

Die reſp. Intereſſenten der Yöften Lotterie, welche 
bei uns auf laufende Rechnung ſpielen, werden hiemit 
ur Vermeidung aller Weiterungen boͤflichſt erſucht, 
ich beſonders davon Ueberzeugung zu verſchaffen, daß 
ie zur Aten Klaſſe die ihnen kommenden Looſe richtig 
erhalten haben und uns, wo dies nicht geſchehen, da⸗ 
von ſchleunigſt Anzeige zu machen. Nach Anfang der 
am liten diefes beginnenden Ziehung iſt etwanigen 
Irrthuͤmern nicht mehr abzuhelfen, weshalb wir uns 
durch dieſe A e von ſpaͤterer Verantwortlichkeit 
ntbinden wollen. , 

E J. Wilsnach, J. C. Rolin, 
Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Gel dver ke br 
1200 Thlr. ſind auf ein hieſiges Grundſtück innerhalb 
des Feuerkaſſenwerths zu 5 pCt. an einen prompten 
a KN fogleich auszuleihen. Näheres Koͤnigsſtraße 


0 


Am 23. Sonntage n. Trinitatis, den 7. November, 
werden in den hieſigen Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
er Prediger Palmié, um 83 u. 
a d'Staat Mehring, um 103 U. 
„ Konſiſtorial⸗Rath Dr. Schmidt, um 13 u. 
In der Sean! 
Herr Prediger Fiſcher, um 9 U. 
Herr BE Schiffmann, um 14 U. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr dalt 
| Herr Prediger Fiſch er. 


In der Peters und Pauls⸗Kirchen 
Herr Prediger Hoffmann, um gu. 
„Kandidat Toepler, um 2 U. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Über halt 


Herr Prediger Hoffmann. 
Am Mittwoch den 10ten November, Nachmittag 4 U., 


Bibelfeſt. Herr Paſtor Teſchendorf haͤlt die Lithurgie, 


e Prediger Moll die Predigt und Herr Biſchof Dr. 
Ritſchl vertheilt 100 Bibeln an arme Confirmanden und 
Schulkinder. 
In der Johannis Kirche: 
zc Militair⸗Oberprediger v. Sydow, um 9 U, 
err Paſtor Teſchendorff, um 104 u. 
„Prediger Budy, um 23 U. 
Dit Beicht- Andacht am Sonnabend um 1 Uhr Halt 
Herr Paſtor Tefchendorft. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Jonas, um 9 U. 
„Prediger Jonas, um 2 U. 
Am Montag, den Sten November, Nachmittags 
5 Uhr, Miſſionsſtunde des Frauenvereins im Saale 
der Eliſabethſchule. Herr Conrektor Schwartzkopff. 
Deutſch⸗katboliſche Gemeinde. 
In der Aula des Gymnaſiums predigt am Sonn» 
tage den 7, November, Vormittags 10 Uhr: 
Herr Pfarrer Gentzel. 


In der bieſigen Synagoge predigt am Sonn⸗ 
abend den Gren d. M., Vormittags 9% Uhr: 
Herr Rabbiner Dr. Meifel. 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
Stettin, den 3. Novbr. 1847. 


Weizen 2 Thlr. 232 ſgr. bis 2 Thlr. 25 (op. 
Roggen 1 „25 2 — 
Gerſte 1 » 1711 » 20 
Be star Fran“ 
// ee Tr et a en 


Fonds- & Geld-Cours. es- Core. 


e f 
BERLIN, den 3. November. Ir te | ? 


Geld 
Staats-Schuldscheine . . 3 92 — 
Prämien-Scheine d. Sech. ä 50 T.] — | 902 | 904 
Kur- u. Neumärk, Schuldverschr. | 34 | 884 | — 
Berliner Stadt-Obligationen . .. [34] 914 | — 
Westpreussische Pfandbriefe 34914 — 
Grossh. Posensche do. 4 101. 001 
do. de do.. „ 3% I 91: | 90% 
Ostpreussische Pfandbriefe 34 | 954 | 94 ` 
Pommersche do. 34 934 924 
Kur- u. Neumärkische do. f 931 — 
Schlesische do. 434 ls 
do. vom Staat garant. Lit. B. 3 lz 
Gold al mareo beim. I 
Friedrichsd oer LL Gil Dis 
Augustd’or ns rei o — 123. 12 
Disconto al nr — 1 34 4 


